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2013 ist das Jahr der Statistik

Thomas Schwarz

Das Jahr der 
Statistik 2013 
ist ein inter-
n a t i o n a l e s 
Projekt, das 
mit dem Ziel 
ins Leben ge-
rufen wurde, 
die Statistik 
zu feiern und 
zu fördern. 
Weltweit soll 
das Jahr genutzt werden, um die Be-
deutung der Statistik für die Forschung 
in unterschiedlichen Bereichen, für Po-
litik und Verwaltung, für Wirtschaft, 
Medien und die breite Öffentlichkeit 
ins Bewusstsein zu rufen.

Zu den wichtigsten Zielen gehören:

  Sensibilisierung der Öffentlichkeit 
für die Bedeutung von Statistik in 
unterschiedlichsten Bereichen ge-
sellschaftlichen Lebens,

  die Vorstellung von statistiknahen 
Studiengängen und Berufen, ins-
besondere bei jungen Menschen 
sowie

  die Förderung von Kreativität und 
Innovation in der Wissenschaft.

Das Jahr der Statistik 2013 lebt von 
den Aktivitäten unterschiedlicher 
Partner – Universitäten, Unterneh-
men, öffentliche und private Instituti-
onen – sowohl auf nationaler als auch 
internationaler Ebene. Deshalb wurde 
eine Website (www.statistik2013.de) 
ins Leben gerufen, um die deutschen 
Beiträge innerhalb des internatio-
nalen Rahmens zu unterstützen, zu 
koordinieren und zu präsentieren. 
Alle geplanten Veranstaltungen und 
Initiativen findet man in der Katego-
rie Veranstaltungen. Einen Überblick 
über internationale Aktivitäten findet 
man zudem auf der Internetseite des 
International Year of Statistics 2013 
(www.statistics2013.org).
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Neues Faltblatt „Stuttgarter 
Wohnungsdaten“ im Internet

Inge Heilweck-Backes

Die Auswirkungen der weltweiten 
Wirtschafts- und Finanzkrisen haben 
die Bau- und Immobilienwirtschaft in 
Stuttgart nicht negativ beeinfl usst. 
Die zögerliche Aufschwungphase 
der Wohnungsbautätigkeit Mitte 
des letzten Jahrzehnts führte ab 2009 
zu einem respektablen jährlichen 
Fertigstellungsvolumen von durch-
schnittlich 1500 Wohnungen. 

Stuttgart, Zentrum einer wirschaft-
lich dynamischen Region und 
attraktiver Wohnstandort mit hohen 
Zufriedenheitswerten in der Bevöl-
kerung, hat aber nach wie vor einen 
angespannten Wohnungsmarkt, der 
sich in steigenden Mieten und Immo-
bilienpreisen äußert.

Wohnungsknappheit herrscht vor 
allem im Bereich des geförderten 
Wohnungsmarktes. Der Sozial-
mietwohnungsbestand verringert 
sich sukzessive und kann bei Wei-
tem nicht durch den Bau neuer 
Sozialmietwohnungen kompen-
siert werden. Von rund 3000 vorge-
merkten Haushalten können jährlich 
rund ein Drittel geförderte Woh-
nungen beziehen. Eine Verbesserung 
der Wohnungsversorgung in die-
sem Marktsegment wird durch die 
Ausweitung städtischer Belegungs-
rechte, die Verlängerung der Bin-
dungsfristen geförderter Wohnungen 
und die Festlegung von Wohnbau-
quoten im Rahmen des Stuttgarter 
Innenentwicklungsmodelles (SIM) er-
reicht.

Ein weiterer wichtiger Baustein der 
städtischen Wohnungspolitik sind 
die Programme zur Förderung von 
Wohneigentum. 9,4 Millionen Euro 
hat die Stadt in den letzten drei Jah-
ren zur Verfügung gestellt. Bei durch-
schnittlich zwei Kindern je Familie 
wurde somit für ca. 2200 Einwohner 
dauerhaft Wohnraum geschaffen.

Trotz seiner Anspannung befin-
det sich auch der Stuttgarter Woh-
nungsmarkt im Umbruch: Getragen 
von einer positiven Einwohnerent-
wicklung entsteht ein anspruchsvoller 
Käufermarkt, der neben preisgüns-
tigen Wohnungen vor allem größere 
und besser ausgestattete Wohnungen 
gerade auch im Wohnungsbestand 
verlangt und in besonderem Maße 
an urbanen Wohnkonzepten und zu-
künftigen Wohnformen interessiert 
ist. In den Ergebnissen verschiedener 
Umfragen zeigt sich deutlich ein 
Trend veränderter Konsummuster 
und Nachfragepräferenzen.

Die „Stuttgarter Wohnungsdaten“ 
geben einen ersten Überblick über 
die Entwicklung des Wohnungs-
bestandes, der Bautätigkeit, der 
Wohnungsversorgung und den ge-
förderten Wohnungsbau. 

Das neue Faltblatt steht im Internet 
unter www.stuttgart.de/daten-fakten  
im Bereich „Statistik Gesamtstadt“ 
unter dem Thema „Bauen und Woh-
nen“ als pdf-Datei zum kostenlosen 
Download zur Verfügung.
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